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0. Kommunale und private Belange  

Städtebauliche Planungen im Bereich Windenergienutzung 

Bestehende Rechte zur Errichtung von Windenergieanlagen 

Interesse an der Errichtung von Windenergieanlagen 

1. Siedlung und Mensch   

Vorhandene Siedlungsflächen (= Realnutzung)  

Puffer um Wohn- und Mischgebiete  

Abstände um die übrigen, baulich geprägten Siedlungsflächen  

Puffer und Abstände um Siedlungsfreiflächen 

Kur- und Erholungsorte gemäß ThürKOG 

2. Natur- und Landschaftsschutz -  

Schutzgebiete 

Artenschutz     

Sonstige naturschutzfachlich wertvolle bzw. aufzuwertende Räume 

Wald 

Sonstiges 

3. Verkehr und technische Infrastruktur   

Luftverkehr 

Straßenverkehr 

Bahnverkehr 

Strom-, Wasser- und Gasversorgung 

Radar / Funk / Erdbebenüberwachung 

4. Sonstige Schutzgebiete / Belange  

Hochwasserschutz 

Wasserschutz 

Kulturdenkmale gemäß § 2 Abs. 1 Thüringer Denkmalschutzgesetz (ThürDSchG) 

Kulturerbestandorte gemäß Landesentwicklungsprogramm 2025  LEP, 1.2.3 

Landwirtschaft 

Rohstoffe 

Militär 

5. Kriterien der Eignung  

Windhöffigkeit 

Einspeisemöglichkeiten 

Untergrundbeschaffenheit 

Topographie 
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Kriterium Tabuzone 
Einzel-

fall 

 

0. Kommunale und private Belange 

Städtebauliche Planungen im Bereich Windenergienutzung 

0.1 Bebauungspläne mit Sondergebiet Windenergie, Flächennutzungspläne mit 
Konzentrationszonen für Windenergieanlagen, städtebauliche Entwicklungs-
konzepte mit Aussagen zur Windenergienutzung 

  

Keine Änderungen 

 

Bestehende Rechte zur Errichtung von Windenergieanlagen 

0.2 Bestehende Genehmigungen oder erteilte Vorbescheide   

Keine Änderungen 

 

Interesse an der Errichtung von Windenergieanlagen 

0.3 Interesse am Repowering bestehender Anlagen   

Keine Änderungen 

 

0.4 Interesse an der Errichtung von Windenergieanlagen an neuen Standorten   

Keine Änderungen 

 

0.5 Interesse an der Strom-Eigenversorgung von Industrie- und Gewerbebetrie-
ben 

  

Begründung zu den Änderungen 

Industrie- und Gewerbebetriebe äußern vermehrt den Wunsch, im Industrie-/Gewerbegebiet selbst oder in dessen unmittelbaren Umfeld 
Windenergieanlagen zu errichten und zu betreiben. Deswegen soll im Umfeld von Industrie- und Gewerbegebieten nach Flächen für 
Vorranggebiete Windenergie gesucht werden – wenngleich die Ausweisung solcher Standorte direkt im Anschluss an Industrie- und 
Gewerbegebiete im Einzelfall schwierig werden dürfte, weil die Gewerbe- und Industriegebiete nicht in ihrer Nutzung eingeschränkt 
werden sollen (z.B. Stichwort Lärmkontingente) und ein ausreichender Schutz für die Beschäftigten (Lärm, Schattenwurf) gewahrt sein 
muss.  

Der beim Sachlichen Teilplan „Windenergie“ von 2018 noch angesetzte Puffer von 300m um Industrie- und Gewerbegebiete entfällt. Die 
Industrie- und Gewerbegebiete selbst sollen weiterhin für die Windenergienutzung tabu bleiben.  

Die Liste der Kriterien ist für die Einzelfallprüfung nicht abschließend. 
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Kriterium Tabuzone Einzelfall 

 

1. Siedlung und Mensch 

Für die Kriterien zum Themenfeld „Siedlung und Mensch“ werden die Begriffe „Siedlungsfläche“,  
„baulich geprägte Siedlungsfläche“, „Siedlungsfreifläche“ und „Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche“  

entsprechend der Definition in der folgenden Grafik verwendet.  

Die Spalten mit senkrechter Beschriftung geben die Tatsächliche Nutzung an gemäß  
dem gemeinsamen AFIS-ALKIS-ATKIS-Fachschema; vergleiche den Objektartenkatalog zum  

Amtlichen topographisch-kartographischen Informationssystem (ATKIS).  

 

 

 

Quelle: Leibnitz-Institut für ökologische Raumentwicklung: Monitor der Siedlungs- und Freiraumentwicklung 

https://www.ioer-monitor.de/methodik/glossar/s/siedlungsflaeche/ 

 

 

Vorhandene Siedlungsflächen (= Realnutzung) sowie rechtskräftig für die Bebauung vorgesehene Flächen 

 

1.1 Vorhandene baulich geprägte Siedlungsflächen und Siedlungsfreiflächen,  

Innenbereichssatzungen gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 bis 3 BauGB,  

Bauflächen aus Flächennutzungsplänen,  

Baugebiete aus Bebauungsplänen sowie  

Industriegroßflächen gemäß  LEP, 4.3.1 

 

  

  

https://www.ioer-monitor.de/methodik/glossar/s/siedlungsflaeche/
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Begründung zu den Änderungen 

–  Zusammenführung der gesamten Realnutzung in einem Kriterium, gemeinsam mit den Bauflächen aus rechtskräftigen Flächennut-
zungsplänen und Baugebieten aus rechtskräftigen Bebauungsplänen. 

– Flächen für Tagebaue, Gruben, Steinbrüche, Halden, Bergbaubetriebe werden gestrichen, weil diese Nutzungen innerhalb der Orts-
lagen selten sind und teilweise bereits über anderen Kriterien abgedeckt werden (z.B. Kriterium Rohstoffe). Außerdem liegen diese 
Flächen sowieso regelmäßig im Siedlungspuffer gemäß 1.2. 

Kartographische Untersetzung: 

Für die vorhandenen Siedlungsflächen werden folgende ATKIS/ALKIS®-Objektarten verwendet: 

– Wohnbauflächen: Objektart 41001 

–  Industrie- und Gewerbefläche: Objektart 41002 

– Flächen gemischter Nutzung: Objektart 41006 

– Flächen besonderer funktionaler Prägung: Objektart 41007 

–  Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche: Objektart 41008 

–  Friedhof: Objektart 41009 

Für die Innenbereichssatzungen werden folgende Arten der baulichen Nutzung gemäß xplan-Objektartenkatalog verwendet: 

–  Klarstellungssatzung: Plan-Art = 40000 

–  Entwicklungssatzung: Plan-Art = 40001 

–  Ergänzungssatzung: Plan-Art = 40002 

Bei den Flächennutzungsplänen werden folgende Themen verwendet: 

– Wohnbauflächen: Objektart 41001 

–  Gewerbliche Baufläche: Objektart 41002 

– Gemischte Baufläche: Objektart 41006 

– Gemeinbedarfsflächen und Sonderbauflächen: Objektart 41007 

–  Grünflächen: Objektart 41008 i.V.m. der Raumordnungsplanmonitor-Einstufung „2105 Freizeit und Erholung“ 

Bei den Bebauungsplänen werden folgende Arten der baulichen Nutzung gemäß xplan-Objektartenkatalog verwendet: 

– Kleinsiedlungs- und Wohngebiete (§§ 2 bis 4 BauNVO): allgemeine Art der baulichen Nutzung = 1000 Wohnbauflaeche 

– Dorfgebiete, Mischgebiete, Urbane Gebiete, Kerngebiete (§§ 5 bis 7 BauNVO): allgemeine Art der baulichen Nutzung = 2000 Ge-
mischteBauflaeche  

– Gewerbe- und Industriegebiete (§§ 8 und 9 BauNVO: allgemeine Art der baulichen Nutzung = 3000 GewerblicheBauflaeche 

– Sondergebiete (§§ 10 und 11 BauNVO): allgemeine Art der baulichen Nutzung = 4000 Sonderbauflaeche, aber nur mit Zweckbe-
stimmungen für Siedlungsflächen 

Bei den Bebauungsplänen wird außerdem folgende Nutzungsform gemäß xplan-Objektartenkatalog verwendet: 

– Grünflächen: Nutzungsform = 1000 private Nutzung und Nutzungsform = 2000 öffentliche NutzungFür die Industriegroßflä-
chen gemäß  LEP, 4.3.1  werden die Festlegungen zu Industriegroßflächen und Regional bedeutsamen Industrie- und Gewerbeflä-
chen des Regionalplanes Mittelthüringen 2011, die  LEP, 4.3.1 konkretisieren, verwendet. 

 

 

Puffer um Wohn- und Mischgebiete sowie um entsprechende, rechtskräftig für die Bebauung vorgesehene Flä-
chen 

 

1.2 Puffer um alle Wohn- und Mischgebiete innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (§ 34 
BauGB, Entwicklungs- und Ergänzungssatzungen gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 2 und 3 BauGB), 

  Puffer um diejenigen Wohnbauflächen und gemischten Bauflächen aus Flächennutzungsplänen, die 
keine Splittersiedlungen darstellen,  

 Puffer um alle Baugebiete für Wohn- und Mischnutzung  

 

Begründung zu den Änderungen 

–  Ein pauschaler Siedlungsabstand von 1.000m / 1.250m (siehe die Kriterien 1.2a bis 1.2d) wird nur noch Wohn- und Mischgebieten 
vorbehalten. Bei allen anderen Nutzungen werden ggf. erforderliche oder sachgerechte Abstände im Einzelfall ermittelt (siehe die 
weiteren Kriterien). 

– Streichung der Kurparke als eigenständiges Kriterium; stattdessen Abhandlung unter dem Kriterium 1.7. 

Kartographische Untersetzung: 

Für die Wohn- und Mischgebiete innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile werden folgende ATKIS/ALKIS®-Objektarten ver-
wendet: 

– Wohnbauflächen: Objektart 41001 

– Flächen gemischter Nutzung: Objektart 41006 
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Für die Unterscheidung in Innen- und Außenbereich wird die Abgrenzung der im Bodenrichtwert-Informationssystem (BORIS) ermittelten 
„Wohnbauflächen“ und „gemischten Bauflächen“ herangezogen. Außerhalb dieser Flächen liegende ATKIS/ALKIS®-Wohnbauflächen 
und ATKIS/ALKIS®-Flächen gemischter Nutzung werden dem Außenbereich zugeordnet und nicht für die Pufferung verwendet. In Zwei-
felsfällen erfolgt im Hinblick auf die Zuordnung zum Innen-/Außenbereich eine Abstimmung mit der kommunalen Ebene. 

Für die Innenbereichssatzungen werden folgende Arten der baulichen Nutzung gemäß xplan-Objektartenkatalog verwendet: 

–  Entwicklungssatzung: Plan-Art = 40001 

–  Ergänzungssatzung: Plan-Art = 40002 

Bei den Flächennutzungsplänen werden folgende Themen verwendet: 

– Wohnbauflächen: Objektart 41001 

– Gemischte Baufläche: Objektart 41006 

Bei den Bebauungsplänen werden folgende Arten der baulichen Nutzung gemäß xplan-Objektartenkatalog verwendet: 

– Kleinsiedlungs- und Wohngebiete (§§ 2 bis 4 BauNVO): allgemeine Art der baulichen Nutzung = 1000 Wohnbauflaeche 

– Dorfgebiete, Mischgebiete, Urbane Gebiete, Kerngebiete (§§ 5 bis 7 BauNVO): allgemeine Art der baulichen Nutzung = 2000 Ge-
mischteBauflaeche  

 

1.2a Vorranggebiete Windenergie > 80 ha ohne bestehende Windenergieanlagen: 
Dort, wo in einem Abstand bis 1.250m um die unter 1.2 genannten Flächen 
keine Windenergieanlagen stehen oder genehmigt wurden: Puffer von 
1.250 m um diese Flächen, wenn das Vorranggebiet Windenergie > 80 ha ist. 

  

1.2.b Vorranggebiete Windenergie > 80 ha mit bestehenden Windenergieanlagen: 
Dort, wo in einem Abstand bis 1.250m um die unter 1.2 genannten Flächen 
Windenergieanlagen stehen oder genehmigt wurden: Puffer bis zu den beste-
henden bzw. genehmigten Windenergieanlagen (mindestens 1.000 m) um 
diese Flächen, wenn das Vorranggebiet Windenergie > 80 ha ist.  

  

1.2c Vorranggebiete Windenergie < 80 ha: Puffer von 1.000 m um die unter 1.2 ge-
nannten Flächen, wenn das Vorranggebiet Windenergie < 80 ha ist. 

  

Begründung zu den Änderungen 

Im Sachlichen Teilplan Windenergie von 2018 wurde beim Siedlungspuffer unterschieden in Standorte, an denen bereits Windenergie-
anlagen stehen und Standorte, an denen das nicht der Fall ist. Im ersten Fall wurden 1.250m angesetzt, im zweiten Fall reichte der 
Puffer von der Siedlung bis zu den bestehenden WEA, jedoch mindestens 1.000m weit. Dieser Ansatz soll im Grundsatz beibehalten 
werden – allerdings nicht für kleinere Vorranggebiete. An kleineren Vorranggebieten soll der Siedlungspuffer immer 1.000m betragen – 
auch dann, wenn kein Anlagenbestand vorhanden ist. Diese planerische Entscheidung soll dazu führen, auch in denjenigen Räumen, 
die von der Landschaft her kleinstrukturierter sind und/oder in denen die Siedlungen geringere Abstände zueinander haben und/oder in 
denen viele Schutzgebiete vorliegen, zumindest kleinere Potenziale für die Windenergienutzung zu erschließen. Auf einer Fläche von 
80 ha können bei guter Flächenausnutzung sieben Windenergieanlagen errichtet werden. 

Gemäß § 4 Abs. 1 WindBG können Flächen mit Höhenbeschränkungen nicht auf den Flächenbeitragswert angerechnet werden. Daher 
wird im Kriterium 1.2b die Höhenbeschränkung auf 200m Gesamthöhe im Abstand von 1.000m bis 1.250m zur Siedlung gestrichen.  

Kartographische Untersetzung: 

– Vorranggebiete > 80 ha: Flächen aus Kriterium 1.2 + Puffer bis zu den bestehenden / genehmigten Windenergieanlagen (mindestens 
1.000 m) bzw. bei Standorten ohne Windenergieanlagenbestand: Puffer von 1.250 m, 

– Vorranggebiete < 80 ha: Flächen aus Kriterium 1.2 + Puffer von 1.000 m 

 

1.3 Puffer von 500 m um alle Wohngebäude im Außenbereich   

Begründung zu den Änderungen 

–  Ein pauschaler Abstand wird nur noch Wohngebäuden vorbehalten. Bei allen anderen Nutzungen werden ggf. erforderliche oder 
sachgerechte Abstände im Einzelfall ermittelt (siehe die weiteren Kriterien). 

– Puffer in Höhe der zweifachen Anlagenhöhe, weil unterhalb dieser Schwelle von einer optisch bedrängenden Wirkung auszugehen 
ist. Gemäß dem heutigen Stand der Technik beträgt die Anlagenhöhe 250m. Beim Sachlichen Teilplan „Windenergie“ von 2018 
waren es noch 200m Gesamthöhe der WEA gewesen, daher wurde als harte Tabuzone ein Puffer von 400m angesetzt. Oberhalb 
der zweifachen Anlagenhöhe soll – anders als beim Sachlichen Teilplan Windenergie von 2018 – kein Puffer mehr angesetzt werden. 
In besonders gelagerten Fällen könnte aber auf dem Wege der Einzelfallprüfung der Abstand zur Wohnbaunutzung über die zweifa-
che Anlagenhöhe hinaus vergrößert werden. 

Kartographische Untersetzung: 

Für die Wohngeäbude werden folgende ALKIS®-Gebäudearten verwendet: 

– Wohngebäude: Objektart 1000 

– Gemischt genutztes Gebäude mit Wohnen: Objektart 1100 

Für die Unterscheidung in Innen- und Außenbereich wird die Abgrenzung der im Bodenrichtwert-Informationssystem (BORIS) ermittelten 
„Wohnbauflächen“ und „gemischten Bauflächen“ herangezogen. Innerhalb dieser Flächen liegende Wohngebäude werden als Teil eines 
im Zusammenhang bebauten Ortsteils betrachtet und nicht für die Pufferung verwendet. In Zweifelsfällen erfolgt im Hinblick auf die 
Zuordnung zum Innen-/Außenbereich eine Abstimmung mit der kommunalen Ebene. 
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Abstände um die übrigen baulich geprägten Siedlungsflächen und die übrigen, für die Bebauung vorgesehe-
nen Flächen 

 

1.4 Situationsabhängige Abstände um Flächen mit Gebäuden für öffentliche 
Zwecke und Gewerbe- und Industrieflächen,  

  um Gemeinbedarfsflächen, gewerbliche Bauflächen und Sonderbauflächen 
mit Zweckbestimmungen für baulich geprägte Siedlungsflächen,  

  um Gewerbe- und Industriegebiete und Sonstige Sondergebiete nach § 11 
BauNVO mit Zweckbestimmungen für baulich geprägte Siedlungsflächen so-
wie  

 um Industriegroßflächen gemäß  LEP, 4.3.1 

  

Begründung zu den Änderungen: 

– Streichung des pauschalen Puffers von 300m um Gewerbe- und Industriegebiete, weil vermehrt WEA-Standorte neben solchen 
Gebieten gewünscht werden – wenngleich die tatsächliche Ausweisung solcher Standorte schwierig werden dürfte, weil die Gewerbe- 
und Industriegebiete nicht in ihrer Nutzung eingeschränkt werden sollen (z.B. Stichwort Lärmkontingente) und ein ausreichender 
Schutz für die Beschäftigten (Lärm, Schattenwurf) gewahrt sein muss. 

Kartographische Untersetzung: 

Für die vorhandenen Flächen werden folgende ATKIS/ALKIS®-Objektarten verwendet: 

– Gewerbe- und Industrieflächen: Objektart 41002 

– Flächen besonderer funktionaler Prägung: Objektart 41007  

Bei den Flächennutzungsplänen werden folgende Themen verwendet: 

–  Gewerbliche Baufläche: Objektart 41002 

– Gemeinbedarfsflächen und Sonderbauflächen: Objektart 41007 i.V.m. den Raumordnungsplanmonitor-Einstufungen „3205 Einzel-
handel“, „3299 Sonstiger Siedlungsbereich“, „4601 Kultur“, „4602 Sozialeinrichtung“, „4603 Gesundheit“, „4604 Schule / Hochschule“, 
„4606 Tourismus“ oder „4701 Verteidigung“ 

Bei den Bebauungsplänen werden folgende Arten der baulichen Nutzung gemäß xplan-Objektartenkatalog verwendet: 

– Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO) und Industriegebiete (§ 9 BauNVO): allgemeine Art der baulichen Nutzung = 3000 GewerblicheBau-
flaeche 

– Sonstige Sondergebiete (§ 11 BauNVO): besondere Art der Baulichen Nutzung = 2100 SondergebietSonstmit Zweckbe
 stimmungen für baulich geprägte Siedlungsflächen 

Für die Industriegroßflächen gemäß  LEP, 4.3.1  werden die Festlegungen zu Industriegroßflächen und Regional bedeutsamen In-
dustrie- und Gewerbeflächen des Regionalplanes Mittelthüringen 2011, die  LEP, 4.3.1 konkretisieren, verwendet. 

 

 

Puffer und Abstände um Siedlungsfreiflächen sowie um für Siedlungsfreiflächen vorgesehene Flächen 

 

1.5 Puffer von 500 m um Wochenend- und Ferienhausgebiete und  

 Puffer von 500m um rechtskräftige Sondergebiete nach § 10 BauNVO mit ent-
sprechender Zweckbestimmung 

  

Begründung zu den Änderungen 

– Freizeitanlagen etc. werden in das Kriterium 1.6 verschoben, so dass ihnen nicht mehr automatisch ein Puffer zukommt, sondern ein 
Abstand, wenn erforderlich, nur noch auf dem Wege der Einzelfallprüfung zuerkannt wird.  

– Im Sachlichen Teilplan „Windenergie“ von 2018 hat der Plangeber einen Puffer in der Größe der dreifachen Anlagenhöhe angesetzt. 
Dieser Puffer soll nun auf die zweifache Anlagenhöhe reduziert werden – analog zum Puffer zur Wohnnutzung im Außenbereich, 
siehe Kriterium 1.3.  

Kartographische Untersetzung: 

Tatsächliche Nutzung (ATKIS/ALKIS® Basis-DLM): 

– Wochenend- und Ferienhausgebiete: Objektart 41008, Funktion 4310 

Bei den Bebauungsplänen werden folgende Arten der baulichen Nutzung gemäß xplan-Objektartenkatalog verwendet:  

–  Sondergebiete Feriendorf / Ferienhäuser (§ 10 BauNVO): besondere Art der baulichen Nutzung = 2000 SondergebietErholung – 
daraus aber nur die Sondergebiete mit der genannten Zweckbestimmung 
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1.6 Situationsabhängiger Abstand um die übrigen Flächen für Sport, Freizeit und 
Erholung und um Friedhöfe,  

 um Grünflächen, die für Sport, Freizeit und Erholung oder als Friedhof vorge-
sehen sind  

 sowie um Sonderbauflächen mit entsprechender Zweckbestimmung und um 
Sondergebiete mit entsprechender Zweckbestimmung   

  

Begründung zu den Änderungen 

– Zelt- und Campingplätze, Grün- und Parkanlagen, Kleingärten sowie Friedhöfe werden mit den Freizeit- und Sportanlagen in einem 
Kriterium zusammengeführt, weil allen Nutzungen kein pauschaler Puffer zugedacht werden soll. 

Kartographische Untersetzung: 

Tatsächliche Nutzung (ATKIS/ALKIS® Basis-DLM): 

– Flächen für Sport, Freizeit und Erholung: Objektart 41008 ohne ‚Wochenend- und Ferienhausfläche‘ (Funktion 4310) 

– Friedhöfe: Objektart 41009 

Bei den Flächennutzungsplänen werden folgende Themen verwendet: 

–  Grünflächen: Objektart 41008 i.V.m. der Raumordnungsplanmonitor-Einstufung „2105 Freizeit und Erholung“  

– Sonderbauflächen: Objektart 41007 i.V.m. den Raumordnungsplanmonitor-Einstufungen „2105 Freizeit und Erholung“ oder „4605 
Sport“ 

Bei den Bebauungsplänen werden folgende Arten der baulichen Nutzung gemäß xplan-Objektartenkatalog verwendet:  

–  Sondergebiete Erholung (§ 10 BauNVO): besondere Art der baulichen Nutzung = 2000 SondergebietErholung – daraus aber nur die 
Sondergebiete mit Zweckbestimmung für Sport, Freizeit, Erholung (ohne Wochenend- und Ferienhausgebiete) 

– Sonstige Sondergebiete (§ 11 BauNVO): besondere Art der baulichen Nutzung = 2100 SondergebietSonst – daraus aber nur die 
Sondergebiete mit Zweckbestimmung für Sport, Freizeit, Erholung oder Friedhof 

Bei den Bebauungsplänen wird außerdem folgende Nutzungsform gemäß xplan-Objektartenkatalog verwendet: 

– Grünflächen: Nutzungsform = 1000 private Nutzung und Nutzungsform = 2000 öffentliche Nutzung, wenn sie für Sport, Freizeit und 
Erholung oder als Friedhof vorgesehen sind 

 

Kur- und Erholungsorte gemäß ThürKOG 

1.7  Situationsabhängiger Abstand bis zu 2.500 m um Kur- und Erholungsorte ge-
mäß ThürKOG 

  

Keine Änderungen 

 

Die Liste der Kriterien ist für die Einzelfallprüfung nicht abschließend. 
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Kriterium Tabuzone Einzelfall 

 

2. Natur- und Landschaftsschutz 

Schutzgebiete 

2.1 Vorhandene Naturschutzgebiete   

Keine Änderungen 

 

2.2 Naturpark Thüringer Wald   

Keine Änderungen 

 

2.3 Naturpark Kyffhäuser   

Begründung zu den Änderungen  

Für Februar 2023 ist eine Sammeländerungsverordnung für die Naturparke geplant, mittels derer das Verbot der Windenergienutzung 
in Naturparken aufgehoben werden soll. Daher soll der Naturpark Kyffhäuser – wie bislang schon der Naturpark Thüringer Wald – nicht 
als Tabuzone eingestellt, sondern auf dem Wege der Einzelfallprüfung berücksichtigt werden.  

 

2.4 Biosphärenreservat Thüringer Wald   

Keine Änderungen 

 

2.5 Übertragungsflächen des Nationalen Naturerbes   

Keine Änderungen 

 

2.6 Landschaftsschutzgebiete   

Begründung zu den Änderungen 

In § 26 Abs. 3 des neuen BNatSchG legt der Gesetzgeber fest, dass Windenergieanlagen in Landschaftsschutzgebieten nicht verboten 
sind. Daher werden LSG – anders als im Sachlichen Teilplan „Windenergienutzung“ von 2018 – nicht mehr als Tabuzone behandelt, 
sondern in die Einzelfallprüfung eingestellt. Damit entfällt auch die Unterscheidung in LSG-Offenland und LSG-Wald. 

 

2.7  Natura-2000: Europäische Vogelschutzgebiete und FFH-Gebiete   

Keine Änderungen 

 

2.8 Sicherstellung des Umgebungsschutzes von Europäischen Vogelschutzge-
bieten 

  

Keine Änderungen 

 

2.9 Flächennaturdenkmale, Geschützte Landschaftsbestandteile, Naturdenk-
male, Geschützte Gehölze 

  

Begründung zu den Änderungen 

Aufgrund von Unstimmigkeiten bei den Daten zu den aufgeführten Unterschutzstellungen sollen diese Unterschutzstellungen auf dem 
Wege der Einzelfallprüfung berücksichtigt werden. 
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2.10 Im Verfahren befindliche oder geplante Schutzgebiete des Naturschutzes 
(NSG, LSG, GLB, ND) einschließlich Naturwaldparzelle (NWP) 

  

Keine Änderungen 

 

2.11 Flächenhafte Gesetzlich geschützte Offenlandbiotope   

Keine Änderungen 

 

Artenschutz  

2.12 Wiesenbrütergebiete   

Keine Änderungen 

 

2.13 Biotopverbund gemäß § 21 BNatSchG   

Keine Änderungen 

 

2.14 Dichtezentren für Rotmilan, Schwarzmilan, Rohrweihe, Wanderfalke, Baum-
falke, Weißstorch sowie Uhu  

  

Begründung zu den Änderungen 

–  Mit der Änderung des BNatSchG hat der Gesetzgeber eine abschließende Liste der berücksichtigungsfähigen, schlaggefährdeten 
Vogelarten vorgelegt. Der Schwarzstorch und der Wachtelkönig sind in dieser Liste nicht enthalten und müssen daher unberücksich-
tigt bleiben.  

–  Der neue Avifaunistische Fachbeitrag für die Regionalplanung ist noch nicht fertiggestellt, daher kann dieses Kriterium noch nicht 
abschließend definiert werden. Bekannt ist bereits, dass es Dichtezentren auch für den Weißstorch geben soll. Gegebenenfalls 
könnten – anders als beim Sachlichen Teilplan „Windenergie“ von 2018 – Dichtezentren für den Baumfalken berücksichtigt werden, 
die im Rahmen der Abwägung zum letzten Teilplan als unplausibel eingestuft worden waren.  

 

2.15 Artspezifische Mindestabstände zu den Brutvorkommen seltener windener-
gie-sensibler Vogelarten (Seeadler, Fischadler) 

  

Begründung zu den Änderungen 

–  Der neue Avifaunistische Fachbeitrag für die Regionalplanung ist noch nicht fertiggestellt, daher kann dieses Kriterium noch nicht 
abschließend definiert werden.  

–  Mit der Änderung des BNatSchG hat der Gesetzgeber eine abschließende Liste der berücksichtigungsfähigen, schlaggefährdeten 
(nicht: störungsempfindlichen) Vogelarten vorgelegt. Bei Rohrdommeln, Zwergdommeln, Kranichen und Möwen handelt es sich um 
schlaggefährdete Arten, die nicht in dieser Liste enthalten sind und daher entfallen müssen. Bei der Sumpfohreule gibt es seit einigen 
Jahren keine Brutvorkommen in Thüringen.  

 

2.16a  Vogelzugkorridore   

2.16b Avifaunistisch bedeutsame Gebiete (ABG)   

Keine Änderungen 

 

2.17 Feldhamster-Schwerpunktgebiete   

Begründung zu den Änderungen 

Der Feldhamster gehört zu den streng geschützten Arten. Gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 2 dürfen wild lebende Tiere der streng geschützten 
Arten nicht erheblich gestört werden, wobei eine erhebliche Störung vorliegt, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der 
lokalen Population der Art verschlechtert. Nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 gilt außerdem, dass Fortpflanzungs- oder Ruhestätten nicht beschädigt 
oder zerstört werden dürfen. Diese Verbote können der Errichtung von Windenergieanlagen entgegenstehen.  
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Sonstige naturschutzfachlich wertvolle bzw. aufzuwertende Räume 

2.18 Fließgewässer 1. Ordnung und stehende Gewässer größer 1 ha mit einem 
Puffer von 50m 

  

Begründung zu den Änderungen 

–  Es werden nur Fließgewässer 1. Ordnung berücksichtigt, weil bei den potenziellen Fließgewässern 2. Ordnung derzeit bei vielen 
Gewässern noch keine abschließende Einordnung erfolgt ist. Die Abstimmung zwischen Landwirten und Gewässerunterhaltungs-
verbänden sowie die abschließende Entscheidung der unteren Wasserbehörden sind in vielen Fällen noch nicht abgeschlossen. 

–  Da der Puffer sowieso nur die Fließgewässer 1. Ordnung betrifft, wird er in das Kriterium 2.18 integriert.  

 

2.19 Laufende Naturschutzgroßprojekte: 

a) Hohe Schrecke (Fördergebiet)  

b) Bäche, Moore und Bergwiesen im Thüringer Wald (Projektbezogener Planungs-
raum) 

  

Begründung zu den Änderungen 

Aktualisierung der Projekt- und Fördergebiete 

2.20 Ausgleichsflächen   

Keine Änderungen 

 

2.21 Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Freiraumsicherung sowie Gebiete, die sich 
als Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Freiraumsicherung gemäß Landesent-
wicklungsprogramm 2025 eignen 

  

Keine Änderungen 

 

Wald 

2.22 Naturwaldparzelle   

Keine Änderungen 

 

2.23 Flächenhafte, gesetzlich geschützte Waldbiotope    

Keine Änderungen 

 

2.24 Wälder mit besonderer / herausragender Waldfunktion (gem. Landes-
 waldprogramm) 

 Wald mit Flussuferschutzfunktion, 

 Wald mit Bodenschutzfunktion,  

 Wald mit historischer Waldbewirtschaftungsform,  

 Wald mit Erholungsfunktion 

 Wald mit Lärmschutzfunktion 

  

Begründung zu den Änderungen 

Neu hinzugekommen sind die Wälder mit Erholungsfunktion, diese wurden von der unteren Forstbehörde (ThüringenForst) als belastbar 
bezeichnet. Diese weisen eine auffallende Inanspruchnahme durch Erholungssuchende auf und werden pauschal der Inanspruchnahme 
durch die Windenergienutzung entzogen. 

In diesem Kriterium nicht mehr enthalten sind die Wälder in Schutzgebieten des Naturschutzes und der Wasserwirtschaft sowie im 
Hochwassergebieten HQ200, da entweder die Schutzgebiete selbst bereits als Tabuzone ausgewiesen wurden oder die Schutzgebiete 
nicht mehr als grundsätzlich der Windenergienutzung entgegenstehend vom Gesetzgeber eingestuft werden. Die Wälder mit Sicht-
schutzfunktion werden der unteren Forstbehörde als nicht mehr durchgängig aktuell und belastbar bezeichnet und werden im Einzelfall 
betrachtet. 
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2.25 Sonstige Wälder mit besonderer / Waldfunktion (gem. Landeswaldprogramm)  

 Wald mit Klimaschutzfunktion, 

 Wald mit Immissionsschutzfunktion, 

 Wald mit Sichtschutzfunktion 

  

Begründung zu den Änderungen 

Die Wälder mit Sichtschutzfunktion werden von der unteren Forstbehörde als nicht mehr durchgängig aktuell und belastbar bezeichnet 
und werden im Einzelfall betrachtet. 

 

2.26 Forstliche Saatgutbestände sowie ein situationsabhängiger Abstand   

Begründung zu den Änderungen  

Es könnte ein Abstand notwendig werden um z.B. bestimmte Saatgutbestände nicht negativ zu beeinträchtigen. 

 

2.27 Wissenschaftliche Versuchsflächen und Waldmessstationen sowie ein situa-
tionsabhängiger Abstand 

  

Begründung zu den Änderungen 

Die wissenschaftlichen Versuchsflächen sind ganz unterschiedlicher Art und sollten laut der unteren Forstbehörde im Einzelfall einen 
situationsabhängigen Abstand erhalten. Bei den eher punktuellen Waldmessstationen verhält es sich ähnlich. 

 

2.28 Waldgebiete ohne forstliche Nutzung (Stilllegungsflächen)   

Begründung zu den Änderungen 

Anpassung der Bezeichnung, keine inhaltliche Änderung 

 

2.29 Wald in waldarmen Gebieten gemäß Waldbiotopkartierung    

2.30 Sonstige Wälder in waldarmen Gebieten sowie Waldinseln (,ATKIS® Basis-
DLM, ALKIS; Orthophoto, etc. 

  

Begründung zu den Änderungen 

Eine aktualisierte digitale Datenlage und mit Verweis auf die Deutungshoheit der unteren Forstbehörde was als Wald bewertet wird, 
begründet die Nutzung der forstlichen Waldbiotopkartierung als Grundlage für die Feststellung des Waldes in waldarmen Gebieten und 
damit als Tabuzone. 

Durch natürliche Sukzession herausgebildete Wälder oder bisher nicht als Wald identifizierte Flächen werden in der Einzelfallprüfung 
betrachtet. 

 

2.31 Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Waldmehrung   

Keine Änderungen 

 

2.32 Situationsabhängiger Abstand bis zu 300m vom Waldrand   

Begründung zu den Änderungen 

Da es die neue Rechtslage in § 4 Abs. 3 WindBG nahelegt, werden die auszuweisenden Vorranggebiete als „Rotor-out-Flächen“ fest-
gelegt. Das bedeutet, dass sich nur der Mastfuß innerhalb des Vorranggebiets befinden muss, nicht aber das Rotorblatt. Definierte 
Abstände und Puffer verringern sich dadurch in der Größenordnung einer Rotorblattlänge, die nach dem aktuellen Stand der Technik 
85m beträgt. Daher wird der (mögliche, aber nicht zwingende) Abstand vom Waldrand von 200m auf 300m erhöht.  

 

Sonstiges 

2.33 Nassstandorte   

Keine Änderungen 
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2.34 Landschaftsbild / Blickbeziehungen    

Keine Änderungen 

Die Liste der Kriterien ist für die Einzelfallprüfung nicht abschließend. 
  



Anlage zum Beschluss PLV 30/06/22  13 
– Vorläufige Kriterienliste zur Ausweisung der Vorranggebiete Windenergie 
  

07.12.2022 2. Sachlicher Teilplan „Windenergie“ Mittelthüringen – 1. Entwurf 

 

Kriterium Tabuzone Einzelfall 

 

3. Verkehr und technische Infrastruktur 

Luftverkehr 

3.1 Flugplätze    

Keine Änderungen 

 

3.2 Platzrunden, Bereiche innerhalb der Platzrunden und äußerer Puffer von 
400 m zum Gegenanflug und Endanflug sowie von 850 m zu den anderen  
Teilen der Platzrunden (inklusive Kurventeile) jeweils zuzüglich des Rotorra-
dius von 85m 

  

Begründung zu den Änderungen 

Da es die neue Rechtslage in § 4 Abs. 3 WindBG nahelegt, werden die auszuweisenden Vorranggebiete als „Rotor-out-Flächen“ fest-
gelegt. Das bedeutet, dass sich nur der Mastfuß innerhalb des Vorranggebiets befinden muss, nicht aber das Rotorblatt. Definierte 
Abstände und Puffer verringern sich dadurch in der Größenordnung einer Rotorblattlänge, die nach dem aktuellen Stand der Technik 
85m beträgt. Da die Platzrunden samt Puffer gemäß der „Gemeinsamen Grundsätze des Bundes und der Länder für die Anlage und 
den Betrieb von Flugplätzen für Flugzeuge im Sichtflugbetrieb“ von Hindernissen freigehalten werden sollen, wird die Pufferung noch 
um eine Rotorblattlänge vergrößert. 

 

3.3 Mindestabstand von 1.000 m beidseitig zu festgelegten Flugverfahren und 
von 2.000 m um Pflicht- und Bedarfsmeldepunkte für Flüge nach Sichtflugre-
geln jeweils zuzüglich des Rotorradius von 85m 

  

Begründung zu den Änderungen 

Da es die neue Rechtslage in § 4 Abs. 3 WindBG nahelegt, werden die auszuweisenden Vorranggebiete als „Rotor-out-Flächen“ fest-
gelegt. Das bedeutet, dass sich nur der Mastfuß innerhalb des Vorranggebiets befinden muss, nicht aber das Rotorblatt. Definierte 
Abstände und Puffer verringern sich dadurch in der Größenordnung einer Rotorblattlänge, die nach dem aktuellen Stand der Technik 
85m beträgt.  

In einer Bekanntmachung des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur vom 18. Oktober 2016 wurden Mindestabstände 
von Hindernissen zu festgelegten Sichtflugverfahren fixiert und in den Nachrichten für Luftfahrer (NfL 1-847-16 vom 19. Oktober 2016) 
veröffentlicht. Demnach ist grundsätzlich von einer Gefährdung des an- und abfliegenden Flugverkehrs nach Sichtflugregeln auszuge-
hen, wenn luftrechtlich relevante Bauwerke oder sonstige Anlagen innerhalb der oben genannten Bereiche um Flugwege und Pflicht- 
und Bedarfsmeldepunkte errichtet werden sollen. Dem Mindestabstand wird daher noch ein Puffer in der Größe einer Rotorblattlänge 
hinzugefügt. 

 

3.4 Bauschutzbereiche jenseits der Flugplätze und Platzrunden   

Keine Änderungen 

 

3.5 Innerhalb eines Radius von 15 km um die Flugsicherungsanlage DVOR / DME 
„Erfurt“ (bei Nohra), ,innerhalb eines Radius von 3 km um den VHF-Empfän-
ger „Schmücke“, innerhalb des gerichteten Anlagenschutzbereichs um die 
Anlagen Erfurt ILS 27, Erfurt ILS 28 und Erfurt ILS/DME 27 am Erfurter Flug-
hafen 

  

Begründung zu den Änderungen 

–  Der Peiler „Flughafen Erfurt-Weimar“ wurde im Jahr 2021 abgemeldet und wird daher gestrichen.  

–  Die Anmeldung der Flugsicherungsanlagen Erfurt ILS 27, Erfurt ILS 28 und Erfurt ILS/DME 27 am Erfurter Flughafen wurde im 
September und November 2022 bekanntgegeben. Die Anlage hat einen keinen ringförmigen, sondern einen gerichteten Anlagen-
schutzbereich, der sich in Richtung Ostsüdost über die Erfurter Innenstadt erstreckt, und damit nicht von Belang sein wird. 

–  Eine weitere Änderung wird sich noch beim Schutzradius um das DVOR / DME Erfurt ergeben: Dort soll der Schutzradius bis zum 
Jahresende auf vermutlich 7 km verringert werden wird.  

 

3.6 Innerhalb eines Radius von 600 m um Start- und Landeplätze sowie Schlepp-
gelände für Hängegleiter- und Gleitschirmfliegern 

  

Keine Änderungen 
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Kriterium Tabuzone Einzelfall 

 

3.7 Modellfluggelände zzgl. ggf. erforderlicher Abstände   

Keine Änderungen 

 

Straßenverkehr 

3.8 Vorhandene sowie planfestgestellte oder in Bau befindliche Straßen (Bundes-
autobahnen ohne Tunnel, Bundes-, Landes-, Kreis- und Gemeindestraßen) 

  

3.9 Puffer für die Anbauverbotszone: bei Bundesautobahnen 40 m, bei Bundes-
straßen 20 m sowie bei Landes- und Kreisstraßen 20 m beidseitig zur befes-
tigten Fahrbahn, jeweils zuzüglich des Rotorradius von 85m  

  

3.10  Situationsabhängiger Abstand innerhalb des Baubeschränkungsbereichs: 
bei Bundesautobahnen 100 m, bei Bundesstraßen 40 m sowie bei Landes- 
und Kreisstraßen 40 m beidseitig zur befestigten Fahrbahn, jeweils zuzüg-
lich des Rotorradius von 85m  

  

Begründung zu den Änderungen 

–  Da es die neue Rechtslage in § 4 Abs. 3 WindBG nahelegt, werden die auszuweisenden Vorranggebiete als „Rotor-out-Flächen“ 
festgelegt. Das bedeutet, dass sich nur der Mastfuß innerhalb des Vorranggebiets befinden muss, nicht aber das Rotorblatt. Definierte 
Abstände und Puffer verringern sich dadurch in der Größenordnung einer Rotorblattlänge, die nach dem aktuellen Stand der Technik 
85m beträgt. In Gerichtsurteilen wurde bereits klargestellt, dass auch die Rotorblattspitze nicht in die Anbauverbotszone hineinragen 
darf. Dem Puffer für die Anbauverbotszone sowie dem möglichen Abstand innerhalb des Baubeschränkungsbereichs wird daher 
jeweil eine Rotorblattlänge hinzuaddiert. 

– Der Baubeschränkungsbereich wird nicht mehr als Tabuzone behandelt, sondern in die Einzelfallprüfung eingestellt, um mögliche 
weitere Potenziale für die Windenergienutzung zu erschließen.  

– Der Puffer zu den Gemeindestraßen wurde gestrichen, weil es in Mittelthüringen es keine Satzungen gemäß § 24 Abs. 12 Thüringer 
Straßengesetz gibt. 

 

3.11 Geplante, bereits raumgeordnete Straßenverläufe – inklusive der entspre-
chenden Anbauverbotszone und des entsprechenden Baubeschränkungsbe-
reichs (s.o.) sowie sonstige Straßenplanungen, die noch nicht raumgeordnet 
wurden 

  

Begründung zu den Änderungen 

Die raumgeordneten Straßenverläufe inklusive Anbauverbotszonen und Baubeschränkungsbereich werden nicht mehr als Tabuzone 
behandelt, sondern auf dem Wege der Einzelfallprüfung berücksichtigt, weil es in Mittelthüringen mehrere womöglich nicht mehr aktuelle 
raumgeordnete Straßenplanungen gibt. Durch die Berücksichtigung als Einzelfallprüfung können die nicht raumgeordneten Straßenpla-
nungen in dieses Kriterium integriert werden. 

 

Bahnverkehr 

3.12 Flächen, die für Bahnbetriebszwecke gewidmet sind, sowie Flächen für  
Straßenbahnen, außer Tunnelbauwerke 

  

3.13 Situationsabhängiger Abstand zu den Schienenwegen aus Kriterium 3.12   

Begründung zu den Änderungen 

Bislang wurde ein Puffer von 40m in Anlehnung an die Anbauverbotszone verwendet. Es gibt jedoch für den Abstand von Schienenwe-
gen keine rechtliche Grundlage und noch nicht einmal begründete Empfehlungen. Daher wird auf eine pauschale Pufferung verzichtet. 

 

3.14 Trassensicherung Schienenverbindung, sowie Gebiete, die sich als Trassen-
freihaltung Schienenverbindung eignen 

  

Begründung zu den Änderungen 

Siehe oben. 
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Kriterium Tabuzone Einzelfall 

 

Strom-, Wasser- und Gasversorgung 

 

3.15 Pumpspeicherkraftwerk Schmalwasser inklusive Netzanbindung mit positiver 
landesplanerischer Beurteilung 

  

Keine Änderungen 

 

3.16 Schutzstreifen vorhandener sowie planfestgestellter oder in Bau befindlicher 
Hoch- und Höchstspannungsleitungen über AC 45 kV (45 m beidseitig der 
Leitungstrassenachse), zuzüglich des Rotorradius von 85m 

  

Begründung zu den Änderungen 

–  Da es die neue Rechtslage in § 4 Abs. 3 WindBG nahelegt, werden die auszuweisenden Vorranggebiete als „Rotor-out-Flächen“ 
festgelegt. Das bedeutet, dass sich nur der Mastfuß innerhalb des Vorranggebiets befinden muss, nicht aber das Rotorblatt. Definierte 
Abstände und Puffer verringern sich dadurch in der Größenordnung einer Rotorblattlänge, die nach dem aktuellen Stand der Technik 
85m beträgt. Der Schutzstreifen der Hoch- und Höchstspannungsleitungen wird daher mit einem Puffer in der Höhe einer Rotorblatt-
länge versehen. 

 

3.17 Schutzstreifen vorhandener oder in Bau befindlicher Fernwasserleitungen 
(5 m beidseitig der Rohrachse – ohne Stollen) 

  

Begründung zu den Änderungen 

Klarstellung im Text – keine inhaltliche Änderung 

 

3.18 Schutzstreifen vorhandener sowie planfestgestellter oder in Bau befindlicher 
Gashochdruckleitungen über 16 bar (6 m beidseitig der Rohrachse) 

  

Keine Änderungen 

 

neu 

3.19  Abstand zur Gasverdichterstation Eischleben 
  

Begründung zu den Änderungen 

Der Abstand zur Gasverdichterstation hat bereits bei der Aufstellung des Sachlichen Teilplans „Windenergie“ von 2018 eine Rolle ge-
spielt und wird hier der Vollständigkeit halber ergänzt.  

 

Radar / Funk / Erdbebenüberwachung 

3.20 Umgebungsschutz der Wetterwarten und -stationen des Bodenmessnetzes 
des Deutschen Wetterdienstes 

  

Keine Änderungen 

 

3.21 Puffer von 2 km um die Funk-Messstelle der Bundesnetzagentur in Bienstädt   

Keine Änderungen 

 

3.22 Seismologische Messstationen   

Keine Änderungen 

Die Liste der Kriterien ist für die Einzelfallprüfung nicht abschließend. 
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Kriterium Tabuzone Einzelfall 

 

4. Sonstige Schutzgebiete / Belange 

Hochwasserschutz 

4.1 Überschwemmungsgebiete und überschwemmungsgefährdete Gebiete 

 Überschwemmungsgebiete mit Rechtsverordnung, 

 nach Wassergesetz der DDR durch Beschluss festgestellte Überschwem-
mungsgebiete, 

 vorläufig gesicherte Überschwemmungsgebiete, 

 Talsperren mit Hochwasserschutzfunktion und Hochwasserrückhaltebecken 

 überschwemmungsgefährdete Gebiete (HQextrem laut Hochwasserrisiko-

karte) 

  

Keine Änderungen 

 

Wasserschutz 

4.2 Wasser- und Heilquellenschutzgebiete: Schutzzonen I und II    

Begründung zu den Änderungen 

Anpassung der Bezeichnung, keine inhaltliche Änderung 

 

4.3 Wasser- und Heilquellenschutzgebiete in Planung / Verfahren     

Begründung zu den Änderungen 

Anpassung der Bezeichnung, keine inhaltliche Änderung 

 

Kulturdenkmale gemäß § 2 Abs. 1 Thüringer Denkmalschutzgesetz (ThürDSchG) 

4.4 Fläche der Kulturdenkmale    

4.5 Situationsabhängiger Abstand um Denkmale mit erhöhter Raumwirkung    

Begründung zu den Änderungen 

Im Hinblick auf das Ziel, den Flächenbeitragswert zu erreichen, werden Abstände in der bisherigen Größenordnung nicht zu halten sein. 

 

Kulturerbestandorte gemäß Landesentwicklungsprogramm 2025  LEP, 1.2.3 

4.6 Flächen der Kulturerbestandorte von internationaler, nationaler und thüringen-
weiter Bedeutung mit sehr weitreichender Raumwirkung 

  

4.7 Umgebungsschutz um die Kulturerbestandorte   

Keine Änderungen 
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Kriterium Tabuzone Einzelfall 

 

Landwirtschaft 

4.8 Landwirtschaftliche Versuchsflächen sowie ein situationsabhängiger Abstand   

Begründung zu den Änderungen 

Entsprechend der Versuchsfläche könnte ein Abstand notwendig werden um z.B. Messreihen nicht negativ zu beeinträchtigen. 

 

 

4.9 Dauerkulturen    

Keine Änderungen 

 

4.10 Agrarstruktur, Flurbereinigungsverfahren   

Keine Änderungen 

 

 

Rohstoffe 

 

4.11 Rechtlich zur Rohstoffgewinnung genehmigte Felder (für oberflächennahe Roh-
stoffe) 

  

Keine Änderungen 

 

4.12 Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Rohstoffe und Gebiete, die sich als Vorrangge-
biet / Vorbehaltsgebiet Rohstoffgewinnung, als Vorranggebiet Vorsorgende 
Rohstoffsicherung oder als regionalplanerische Festsetzung für den untertägi-
gen Abbau eignen 

  

Begründung zu den Änderungen 

Einbeziehung auch der bestehenden Vorbehaltsgebiete. 

 

 

Militär 

 

4.13 Militärische Schutzbereiche   

Keine Änderungen 

 

Die Liste der Kriterien ist für die Einzelfallprüfung nicht abschließend. 
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Kriterium Tabuzone Einzelfall 

 

 

5. Kriterien der Eignung 

 

 

Windhöffigkeit 

 

5.1 Windgeschwindigkeiten    

Begründung zu den Änderungen 

–   Aufgrund von Änderungen im Erneuerbare-Energien-Gesetz ist davon auszugehen, dass die gesamte Planungsregion Mittelthürin-
gen auf einer Nabenhöhe von 160m für eine wirtschaftliche und konkurrenzfähige Windenergienutzung ausreichend windhöffig ist.  

– Gemäß § 4 Abs. 1 Satz 5 WindBG werden Flächen mit Höhenbegrenzungen nicht auf den Flächenbeitragswert angerechnet. Sollte 
der Plangeber dennoch Flächen mit Höhenbegrenzungen ausweisen, so ist es für die Rechtswirksamkeit des Plans unerheblich, ob 
dort ausreichende Windverhältnisse gegeben sind oder nicht. Die Windhöffigkeit auf 140m Nabenhöhe kann daher als Kriterium 
gestrichen werden. 

– Die Windgeschwindigkeit wird folglich nicht mehr als Tabukriterium, sondern im Einzelfall in der Abwägung berücksichtigt. 

 
 

 

Einspeisemöglichkeiten 

 

5.2 Netzanbindung   

Keine Änderungen 

 

 

Untergrundbeschaffenheit 

 

5.3 Geologische Risiken (Subrosion, Hohlräume u.a.)   

Keine Änderungen 

 

 

Topographie 

 

5.4 Steilhänge, Zertalung   

Keine Änderungen 

 

 

Waldschaden 

 

5.5 Waldschadenflächen   

Begründung zu den Änderungen 

Umsetzung der vorgesehen Vorgabe 5.2.12 des 1. Entwurfs zur Änderung des Landesentwicklungsprogramms Thüringen. 

 

Die Liste der Kriterien ist für die Einzelfallprüfung nicht abschließend. 

 


